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Oſterferien geht und der Etat bis dahin beendigt ſein muß

h amtes und des r en
jnſtizamtes trat Avg Münch

und London tarifariſch und hinſichtlich der Schnelligkeit der

Unfällen die Erleichterung des Fahrradverkehrs und ſchließlich
die Stellung des Reichseiſenbahnamtes zu den Einzelverwaltungen

die Autorität des Amtes den Einzelverwaltungen gegenüber zu
ſtärken Dem Verſuche der Sazialdemokratie nochmals das

dresdener Urtheil in die Debatte zu bringen wurde durch
einen rechtzeitigen Ordnungsruf begegnet

J Abg Dr Hahn zu einer Erklärung gegen Staffeltarife zu
I erwärmien im Intereſſe der bayeriſchen Landwirthe die dieſe

der Bund ſei neutral und miſche ſich nicht in innere Landes
verhältniſſe ein

im Abgeordnetenhan
Debatte endete wie vorauszuſehen war in
ſämmtlicher namentlich der freiſinnigen Abänderungs Anträge

Frhrn v Zedlitz gegen die Freiſinnige Zeitung wies Abg

daß

zrückzuverweiſen

J Abg Dr Wiemer auch die Frauenfrage in den Bereich der
Erörterung Abgelehnt wurde ferner der Autrag bezüglich der
M Stellenzulagen wonach dieſer

Theuerungszulagen erſetzt und im nächſtjährigen Etat eine

ſollte

werden Finanzminiſter v Miquel ſuchte dem Syſtem der
Stellenzulagen jeden politiſchen Charakter abzuſprechen

bedürftigen Veteranen berieth heute die Budgetkommiſſion
des Reichstags

erwerbsunfähigen Kombattanten der drei letzten Kriege den

J miſſion Abg Müller Fulda der Antrag geſtellt die Reſolution

die S

nicht bahn legte dar die verbündeten Regierungen wären

fert ellen Gründen

Morgen Ansgabe
Bezugspreis

e via rn des werden die r oder derenu F ldie T e pechnongitich 2 Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemittlich 1 ausſchl Beſtellgeldnungen werden von allen ſeits

poſtanſtalten angenommen
Nr 6308 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung Nr 176

kmr 95
Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 24 Febr Heute morgen unternahm der Kaiſer

den gewohnten Spaziergang und fuhr darauf bei dem Staats
ſekretär des Auswärtigen Amtes v Bül ow vor Heute abend
wollte der Kaiſer an einem Diner beim General der Jnfanterie
v Arnim in deſſen Wohnung theilnehmen

Hie Reiſe des Kaiſers nach Rom in dieſem Frühjahr iſt
egebenan Präſident des Landesausſchuſſes für ElſaßLothringen

Dr Schlumberger erhielt zu ſeinem achtzigſten Geburts
tage der geſtern ſtattfand ein ſehr huldvolles Telegramm des

iſerss der deutſchen Botſchaft in Paris findet heute abend zu
Ehren der deutſchen Spezialmiſſion ein Mahl ſtatt

Parlamentartſches

Berlin 24 Febr Die hentige e
begann unter der Nachwirkung der geſtrigen Zwei Präſidialerflärungen eröffneten ſie der Vicepräſident Schmidt mit

einer nachträglichen Korrektur der geſtrigen Ausführungen des
ſächſiſchen Generalſtaatsanwalts Graf Balleſtrem mit einer
nachdrücklichen Mahnung daß das Haus am 22 März in die

Ohne Zwiſchenfall wurden dann die Etats des Reichsjnſtiz
Beim Etat des Reichs

erber im Jntereſſe der
Texilinduſtrie dafür ein den Güterverkehr zwiſchen Chemnitz

Beförderung zu erleichtern Weiter kamen die Verhütung von

zur Sprache wobei dem Bedürſniß Ausdruck gegeben wurde

Zum Schluß ver
ſuchte der bayeriſche Centrumsabgeordnete Gerſtenberger den

nicht wollen Der Bundesdirektor wich aus mit dem Bemerken

Die Beſoldungserhöhungen der Unterbeamten wurden heutee in zweiter Leſung erledigt Die

mit der Ablehnung

s blieb bei den Kommiſſionsbeſchlüſſen Die Angriffe des

Dr Wiemer zurück Das Ergebniß der Debatte beſtätigte
es über den Kommiſſionsbeſchlnß hinaus zu keiner

weiteren Gehaltserhöhung kommen werde Abgelehnt wurde
u a auch ein freiſinniger Antrag die Poſition betr die Ge
hälter der Fahrkartenansgeberinnen an die Budgetkommiſſion

Bei der Befürwortung des Antrags zog

Ausdruck im Etat durch
beſondere Hervorhebung derjenigen Beanitenkategorien erfolgen

welchen Thenerungs und Funktionszulagen gewährt

Berlin 24 Febr Ueber die Lage der unterſtützungs

Jm v J hatte infolge von Auegungen
des Abg Graf Oriola der Reichstag beſchloſſen all völlig

Ehrenſold von jährlich 120 M zu bewilligen 20,000 Veteranen
erhalten die Unterſtützung dagegen müſſen ſie noch etwa 6000
entbehren Der Reichstag war der Meiunnng die Mittel müßten
jedenfalls flüſſig gemacht werden wenn ſie aus den Ueberſchüſſen
des Jnvalidenfonds nicht zu entnehmen ſeien Da die gegebene
Zuſage nicht erfüllt iſt ſo wurde vom Referenten der Kom

vom v J zu wiederholen Eine zweite Reſolution vom v J
ding dahin denjenigen Leuten die den Civilverſorgungs
bein nicht benußzten eine Entſchädigung zu gewähren ſoweit
ihnen eine Militärpenſion neben einem Dienſteinkommen
reſp einer Civilpenſion nicht belaſſen wurde Als
orreferent ſtellte Abg Graf Oriola nochmals

ituation klar die Veteranen haben zuerſt gebeten
dem Kriegetheilnehmer eine Penſion zu P Wbren
2as konnte an ſich und mit Rückſicht auf die Finanzlage nicht
währt werden Nachdem ſich nun die Veteranen bei den Re

utionen des Reichstags beruhigt iſt ihnen verboten worden
b zu vereinigen um ihre Forderungen durchzuſetzen Das ſei
z Lohem Grade bedauerlich Die Veteranenvereine
aber durch und durch patriotiſch begegne man ihnen
ä in dieſer Weiſe ſo ſei es wohl möglich daß die ſchlechteren
p nente in ihnen die Oberhand gewinnen Generalleutnant

v Aingeſchritten wenn nicht die Vereine beſonders der Leip
über eteranenverein die Grenzen der Disciplin und Autorität
ma chritten hätten Der Reichsſchatzſekretär ſuchtezmit

die Maßnahmen der Regierung zu recht
von und legte dar daß allerdings auch aus Allerh Dis
ſühnn donds den bedürftigen Veteranen namhafte Unter
mit S ugefloſſen ſind Die geſammte Kommiſſion nahm
dorjähr Etat des Reichsinvalidenfonds ſchließlich die beiden

Aigen Reſolutionen wieder an

n 24 Fehr Die Reichsbankkommiſſien er
Faſun eute Artikel 2 der Vorlage und nahm die urſprüngliche
wurde den 16 Stimmen an Von den AÄbänderungsanträgen
Aütten fonſervative den auch die Sozialdemokraten unterdes Cent mit einer Stimme Mehrheit abgelehnt Auf Antrag

Halle a d Saale S

Saale Zeilun
Dreiunddreißigſter Jahrgang

efügt Die Form in welcher die Zuſammenberufung der
Generalverſammlungen Wien ſowie die Bedingungen und die
Art der Ausübung des Stimmrechts dürfen jedoch nicht durch
den Beſitz von mehr als einem Antheilſchein bedingt noch dürfen
mehr als 300 Stimmen in einer Hand vereinigt werden wobei
ein Antheilsſchein zu 3000 M dem Recht auf 3 Stimmen und
ein Antheilsſchein zu 1000 M dem Recht auf eine Stimme ent
ſprechen ſoll Ueber Artikel 3 wird morgen weiter berathen

Berlin 24 Febr Die Wahlprüfungskommiſſion
des Reichstages beanſtandete die Wahlen von Bonin
Bahrenbuſch 5 Köslin und Kräm er I Koblenz

O Der Geſetzentwurf wegen Beſteuerung der Waaren
häuſer iſt vom Miniſter des Jnnern den Handels
kammern mitgetheilt worden Die Gutachten ſollen bis Anfang
März erſtattet werden Die Vorlage fordert wie man uns mit
theilt eine ſchärfere Heranziehung der Waarenhäuſer ſie hält
an der kommunalen Beſteuerung der Lager uſw feſt ſchreibt
aber ganz eigenartige Grundſätze vor nach denen die
Feſtſetzung der Steuer erfolgen ſoll Die neuen Vorſchläge ſind
von den Handelskammern als vertraulich zu behandeln

Eine Meldung daß der Bundesrath in ſeiner letzten
Sitzung auch die Novelle zur Gewerbe Ordnung betr die
Geſindemakler und den Schutz der Angeſtellten im
Han delsgewerbe genehmigt habe wird heute als nicht zu
treffend bezeichnet

Jm Anſchluß an den früheren Centrumsantrag im Reichstag
betr die Errichtung von Arbeitskammern brachte die national
liberale e ktion geſtern noch den Antrag ein Der Reichs
tag wolle beſchließen die verbündeten Regierungen zu erſuchen
zum Zweck der Pflege des Friedens zwiſchen Arbeit
gebern und Arbeitnehmern geſetzliche Beſtimmungen
über die Formen in Ausſicht zu nehmen durch die die Arbeiter
durch Vertreter welche ihr Vertrauen beſitzen an der Rege
lung gemeinſamer Angelegenheiten betheiligt und zur
Wahrnehmung ihrer Jntereſſen bei Verhandlung mit den Arbeit
gebern und mit den Organen der Regierung befähigt werden
Zu dieſem Zwecke werden beſtimmte Vorſchläge über den geſetzlichen
Ausbau der Gewerbegerichte gemacht werden

Berlin 24 Febr Die Budgetkommiſſion des Ab
geordnetenhauſes nahm mit großer Mehrheit den Geſetz
entwurf betr den Ankauf der Bernſteinwerke Stantien
K Becker Königsberg an und beſchloß folgende Reſolution
Die Staatsregierung zu erſuchen erſtens die Ambroidfabrikation
zu bekämpfen ſoweit dieſelbe auf unlauterem Wettbewerb be
ruht zweitens die Bernſteinwaarenfabrikation in Deutſchland
dadurch zu heben daß die Bildung von Genoſſenſchaften be
günſtigt wird und ſoliden Genoſſenſchaften wirthſchaftliche Vor
theile gewährt werden

Nach der dem Abgeordnetenhanſe zugeſtellten Nachweiſung
über die Verwendung des Fonds zur Förderung des
Baues von Kleinbahnen ſind bis zum Schluſſe des
Jahres 1898 insgeſammt 15,1 Millionen Mark vom Staate für
Kleinbahnen als Beihilfen bewilligt worden Davon entfallen
659,000 M auf die Provinz Sachſen Jn Ausſicht geſtellt ſind
aus dem Fonds 10,5 Millionen Davon entfallen auf die
Provinz Sachſen 0,5 Million Außerdem liegen noch in 14
Fällen Anträge auf Genehmigung von Staatsbeihilfen im
Geſammtbetrage von 8,3 Millionen vor ſo daß ſich die be
willigten in Ausſicht geſtellten und in zahlenmäßig beſtimmter

r beantragten Staatsbeihilfen auf 33,9 Millionen belaufen
a der Fonds zur Förderung des Baues von Kleinbahnen nur

29 Millionen beträgt ſo würde zur Bewilligung aller dieſer
Staatsbeihilfen die Bereitſtellung von weiteren 4,9 Millionen
erforderlich ſein Weitere Anträge auf Gewährung von Staats
beihilfen liegen bereits vor oder ſtehen noch zu erwarten in nicht
weniger als 39 Fällen

Dem Abgeordnetenhauſe ging ſoeben die Denkſchrift
über die Förderung der deutſchen Anſiedelungen in
Poſen und Weſtpreußen zu Renten und Pachten ſind
bis zu 0,6 Proz des Geſammtſolls vollzählig eingegangen Reſte
aus den Vorjahren faſt durchweg getilgt Der Beſitzwechſel be
ſchränkte ſich auf 41 Anſiedler und 3 Pachtſtellen in 19 Fällen
ging der Beſitz an Familienangehörige über Jm v J wurden
605 Stellen das ſind 1,8 Quadratmeilen Kleinbeſitz verkauft
das macht 605 Kleinwirthe in 20 ländlichen Gemeinden Um
tüchtigen Bewerbern namentlich deutſchen Einwanderern außer
halb Deutſchlands die Niederlaſſung zu ermöglichen auch wenn
ſie nur geringe Mittel haben ſind verſuchsweiſe Arbeiter
pachtſtellen mit der Ausſicht auf demnächſtigen Erwerb der
Stelle ausgegeben die auch eventuell vergrößert wird Sichtlich
iſt das Jntereſſe an den Anſiedelungen im Reiche gewachſen
aus Hannover Oſtfriesland und Oldenburg die bisher gar nicht
vertreten waren ſind Anſiedler gekommen Der verfügbare
Vorrath an Stellenmaterial beträgt zur Zeit 22,000 ba in rund
1300 Stellen wie der Bericht ausdrücklich hervorhebt beſtes
Land Unter Hinzurechnung der Erwerbungen aus den Vor
jahren war das bis Ende 1898 erworbene Gutsareal 110,631 ha
bänerliches Aregl 1836 ha zu einem Kauſpreis von rund 71,4
Millionen Mark aus deutſcher Hand 32 Prozent aus polniſcher
68 Prozent Die Geſammtaunsgaben des Anſiedelungsfonds ſeit
1886 betrugen am 20 Dez 1898 109 Mill Mark die Einnahmen
20 Millionen Mark Angeſetzt ſind bisher annähernd 20,000
Seelen

Voikswirthſchaftliches

S8 Berlin 24 Febr Die Aufhebung des Termin
handels in Getreide die durch das Börſengefetz herbei
geführt iſt wurde in den letzten Tagen von den agrariſchen
Berufsvertretnngen in allen Tonarten geprieſen Das iſt eine
bedenkliche Kurzſichtigkeit wie jedem auf den erſten Blick klar
wird der die jetzt ſchon lange auf dem Berliner Getreidemarkt
obwaltenden Verhällniſſe beobachtet Die hier für Brotgetreide
gezahlten Preiſe bleiben fortgeſetzt hinter denen des Weltmarkts
zurück obwohl die beiden letzten Jahre der deutſchen Land
wirthſchaft eine außerordentlich befriedigende Ernte gebracht
haben einige Exportländer dagegen unter ungünſtigen Verhält
niſſen arbeiten mußten Alle Intereſſenten des Getreidehandels
Laudwirthe Händler Müller und Bäcker werden von dem
ſchleppenden Gang der Geſchäfte betroffen die Konſumenten
legen ſich keine Lager zu ſondern leben von der Hand in den

und mit dem Fehlen des Ternminhandels iſt ihnen der
kulnsabg Müller Fulda würde als Artikel 2a hinzu Regulgtor für einen flotten und glatten Ausgleich zwiſchen An

r GXC JGJonnabend den 25 Februar

15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen

Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 60 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Origi
iſt nicht geſtattet
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ebot und Nachfrage genommen Am ſchlimmſten ſieht es imMehigeſchaft aus das ſich trotz der guten ne immer

ſchwieriger geſtaltet und natürlich auch auf den Körnerhandel
zurückwirkt Der ganze Organismus ſtockt wenn im Einkauf
einmal eine Pauſe eintritt während früher partielle a Cnter
ded Schwierigkeiten auf den Geſammthandel ohne jeden Ein uß

ieben

Der deutſche Landwirthſchaftsrath der amnerstag ſich nach der Berathung über das lehnt
noch die bekannten agrariſchen Wünſche in betreff der Zoll
vergütung für ausgeführtes Mehl zu eigen machte
ſprach ſich geſtern in Gegenwart des Staatsſekretärs von Pod
bielski für die Ausdehnung des Fernſprechweſens
auf dem platten Lande aus Jn abſebbarer Zeit müſſejeder einzelne Ort dem Fernſprechnetz angeſchloſſen ſein öſſt

dem die kleineren Orte bevorzugenden Gebührentarif in dem
neuen Geſetzentwurf war man durchaus einverſtanden Es
wurde noch verlangt daß die Uebermittelung von Telegrammen
auf dem platten Lande auf Antrag der Empfänger durch den
Fernſprecher unentgeltlich erfolgt Staatsſekretär v Podbielski
belenchtete dann die Fernſprechvorlage als Selbſtlandwirth vom
landwirthſchaftlichen Standpunkt und erntete gleich im Anfang laute
Beiſtimmung als er begann Zur Hebung der Landwirthſchaft iſt
es in erſter Reihe erforderlich das landwirthſchaftliche Gewerbe
wieder zu einem gewinnbringenden zu machen Er erklärte
daß bereits 900 ländliche Orte mit einem Fernſprecher verſehen
ſind Ein Beweis daß das Fernſprechweſen auch für das platte
Land ein Bedürfniß iſt beweiſt der Umſtand daß die Geſpräche
im erſten Monat 2000 im Monat Oktober bereits 20,000 be
trugen Er hat die Hoffnung daß in 10 Jahren auf faſt jedem
Dorfe ein Fernſprecher ſein wird Ferner nahm der Landwirth
ſchaftsrath eine Reſolution zum Jnvalidenverſicherungs
geſetz in agrariſchem Sinne an und vertagte in ſehr vor
gerückter Stunde unter dem Ausdruck des Bedauerns über die
Abweſenheit von Regierungsvertretern die Berathung über
die Leutenoth bis zur nächſtjährigen Plenarverſammlung

Am 23 ds begannen im kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt Be
rathungen von Sachverſtändigen zur Ermittelung der 1898er
Waarenwerthe des auswärtigen Handels des deutſchen
Zollgebietes Alljährlich werden zu dieſen Zweck Sachverſtän
dige aus allen Gebieten des Handels und der Jnduſtrie ein
berufen deren Zahl ſich in dieſem Jahr auf 71 belänft Die
Berathungen werden in ſieben Gruppen unter Antheilnahme
von Mitgliedern und Beamten des kaiſerlichen Statiſtiſchen
Amtes abgehalten Für jede Gruppe ſind durchſchnitt
lich drei Tage in Ausſicht genommen ſo daß die
Berathungen ſich über die Mitte März inaus er
ſtrecken werden Den Sachverſtändigen fällt die Aufgabe zu
durchſchnittliche Einheitswerthe für alle im Laufe des
Jahres 1898 mit dem Ausland gehandelten Waaren oder
Wagrengruppen wie ſie in der deutſchen Handelsſtatiſtik ver
zeichnet werden feſtzuſetzen Dieſe Einheitswerthe werden als
dann von dem kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt benutzt zur Be
rechnung der Werthe der ein und àusgeführten Waarenmengen
Als Grundlage für Feſtſtellung der Einheitswerthe dienen außer
den eigenen Jnformationen der Sachverſtändigen die vom
kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt von Handelskammern kauf
männiſchen und induſtriellen Vereinen landwirthſchaftlichen
Körperſchaften einzelnen hervorragenden Kaufleuten und Jn
duſtriellen eingezogenen Nachrichten über die Preisgeſtaltung
der Waaren im Laufe des Jahres 1898

Schule und Kirche
Die Nationalzeitung meldet heute Der in der Disciplinar

angelegenheit gegen Prof Dr Delbrück anberaumte Verhand
lungs Termin vor dem Disciplinarhof iſt aus geſetzt wie den
Betheiligten geſtern angezeigt wurde Ein neuer Termin iſt
noch nicht anberaumt

Heer und Flotte
Die diesjährigen Kaiſermanöver finden in der erſten Hälfte

des September ſtatt und werden vorausſichtlich fünf Tage vom
5 bis 9 September dauern

Mit dem verbeſſerten Jnfanteriegewehr das die
Bezeichnung M 98 führt ſollen damit eine ausgedehniere Fort
ſetzung der bisherigen Verſuche gemacht werde zunächſt das
Garde Füſilier Regiment das Garde Jäger Bataillon das
Garde Schützen Bataillon und die Jnfanterie Schießſchule be
waffnet werden

Dem Hauptmann und Compagniechef von der Schutz
r kür Südweſtafrika von Perbandt iſt der Abſchied

ewilligt

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

41 Sitzung vom 24 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch die Staatsſekretäre Dr Nieberding

und Graf Poſadowskhy
Vicepräſident Schmidt eröffnet die Sitzung und giebt vor

Eintritt in die Tagesordnung folgende Erklärung ab
Aus dem ſtenographiſchen Bericht der geſtrigen Sitzung erſehe

ich daß der königlich ſächſiſche Bundesbevollmächtigte Geheim
rath Rüger geſagt hat der Vorwärts habe Behauptungen
aufgeſtellt die er als Lügen bezeichnen müſſe Der Abg Heine
hätte aus ſeiner Erfahrung heraus dieſe Lügen berichtigen
müſſen er habe dies jedoch nicht gethan ſondern dieſe Sügen
in die Luft flattern laſſen Dieſe letzten Worte ſind bei der
großen Unruhe des Hauſes hier nicht vernommen worden ich
nehme jedoch an daß der Herr Bundesbevollmächtigte nicht hat
ſagen wollen daß der Abg Heine wiſſentlich und abſichtlich die
Verbreitung von Lügen geduldet hätte Andernfalls würden
dieſe Worte als parlamentariſch unzuläſſig und der Ord
nung dieſes Hauſes nicht entſprechend bezeichnet werden müſſen

BeiſallW leronf übernimmt Präſident Graf Balleſtrem mit folgenden

Worten das Präſidinm Wir haben bei dem Titel I eine aus
giebige Generaldiskuſſion gehalten und ich bitte daher die Herren
Kollegen ſich bei der Berathung der übrigen Titel rein auf die
Details zu beſchränken und nicht wieder in die Generaldiskuſſion
zurückzugreifen Jch bilte ferner bei keinem Titel eine Beſprechung
und Kritik richterlicher Erkenntniſſe vorzubringen da dies in aus



e

giebiger Weiſe bei der Generaldiskuſſion geſchehen iſt J
würde wenn dieſer meiner Bitte nicht Folge gegeben würde
annehmen wige daß die betreffenden Redner von der Sache
abweichen ch richte dieſe Bitte an Sie beſonders im Jn
tereſſe unſerer Geſchäftslage denn die Herren Kollegen werden
wiſſen daß wir mit unſerer Geſchäftslage ſehr zurück ſind
da wir die Verpflichtung haben den Etat vor dem 1 Aprilu erledigen Per 1 April bedeutet aber für uns der
2 März und desbalb bitte ich Sie nochmals dieſer Anf

leiſtenfo eins des Juſti zetats wird Hierauf fort
geſetzt

9 dthagen Soz beſpricht die Ueberlaß ung desReidtger t 98 findet an der Hand der Sigtiſtit daß nur
die Strafſenate überlaſtet ſeien nicht aber die Civilſenate
Um ſo guffallender ſei die Vermehrung der letzteren Auf
keinen Fall dürfe die Reviſionsſumme heraufgeſetzt werden die
eine Beeinträchtigung der Rechtsmittel für das Publikum be
denten würde Vor allem ſollten die Staatsanwaltſchaften nicht

ä Reviſionen einlegenwen Graf Balleſtrem bittet den Redner nicht zu weit
uſchweifenab heltetär Nieberding Der Herr Vorredner bekundet

in ſeiner Auffaſſung erhebliche Jrrthümer Gerade die Civil
ſenate ſeien nach dem Zeugniß des Präſidenten des Reichs
gerichts überlaſtet die Zahl der Sachen die am Schluß des
Jahres unerledigt bleiben ſei entſcheidend für die Beurtheilung
der Ueberlaſtung Nach Jnkrafttreten des Bürgerlichen Geſetz
buchs werden die Geſchäfte der Civilſenate noch weiter

teigen ee LVent wird der Etatstitel Reichsgericht nebſt den
Mehrforderungen für den Civilſenat unverändert bewilligt
desal der Reſt des Juſtizetats

Es folgt der Etat des Reichstags
Abg Veckh Koburg freiſ Vp beklagt ſich über die Ver

kürzung des Privilegs der Reichstagsabgeordneten auf freieEiſenbahnfahrt Jetzt werde den Abgeordneten nur freie Reiſe
zwiſchen ihrem Wohnort und Berlin gewährt und bier gebe es
noch Beſchwerniſſe aller Art infolge des Sparſyſtems

Der Etat wird hierauf bewilligt
Beim Etat des Reichseiſenbahnamts rügt Abg

Münch Ferber ni die langſame Güterbeförderung und die
hohen Frachtſätze der Reichseiſenbahnen Güter die nach all
gemeinen Grundſätzen nur 100 Stunden brauchen follten
erfordern bis 400 Stunden auf der Route nach Vliſſingen
Dadurch werde unſere Jnduſtrie namentlich die ſächſiſche Textil
induſtrie zum Schaden der ausländiſchen geſchädigt weil ſie ihre
Lieferfriſten oft nicht einhalten könne

Präſident des Reichseiſenbahnamts Schulz Er erkenne die
große wirthſchaftliche Bedeutung dieſer Frage gern an Es
haben ſchon im Vorjahr Verhandlungen über eine ſchnellere
Güterbeförderung und über Herabſetzung der Tarife ſtatt
gefunden Die Beſchwerden bezüglich der erſteren ſeien begründet
und man ſuche ihnen auf alle Weiſe abzuhelfen

Abg Dr Pachnicke freiſ Vg erinnert daran daß der
Reichstag im Vorjahr Anträge auf Steigerung der Leiſtnugs
fähigkeiten der Eiſenbahnen auf größere Sicherheit des Be
triebes und auf Reform des Tarifes angenommen habe Leider
ſei die Antwort des Bundesraths nicht ſehr entgegenkommend
Die Betriebsſicherheit habe ſich zwar etwas gebeſſert es kommen
aber immer noch zahlreiche Unfälle vor Redner rügt ferner
die wenig entgegenkommende Haltung der Eiſenbahn gegen das
ahrrad Die Gebühr von 50 Pf für die Beförderung der
zäder ſei viel zu hoch Jn den Tarifermäßigungen ſeien uns

überhaupt unſere Nachbarſtaaten weit voraus Sachſen ſelbſt
i die wichtige Reform der zehntägigen Rückfahrkarten durch

geführt
Präſident Schulz Das Reichseiſenbahnamt habe es an Be

mühungen nicht fehlen laſſen den Wünſchen des Reichstages
nachzukommen Jn der Sicherung des Betriebes ſeien große
Fortſchritte gemacht worden Ein jeder Eiſenbahnunfall ſei
ſchmerzlich ganz werden ſie ſich leider bei der großen Aus
dehnung des deutſchen Eiſenbahnnetzes und dem ſtarken Verkehr
nicht vermeiden laſſen Die ſchweren Eiſenbahnunfälle haben
entſchieden gegen frühere Jahre im Jahre 1897 abgenommen
Die Beſtimmungen der preußiſchen Eiſenbahnen über die Be
förderung der Fahrräder haben dem Reichseiſenbahnamt vor
gelegen und es habe keine Veranlaſſung gehabt dieſelben zu
beanſtanden in der Erwägung daß durch den plötzlichen Zu
drang zahlreicher Radfahrer zu beſtimmten Zügen Verſpätungen
und Gefahren erzeugt werden Bezüglich der Tarifreformen
hätten Verhandlungen geſchwebt über deren Ergebniß er heute
noch nichts mittheilen könne

Abg Bräſicke freiſ Dem Reiche ſtehe nach der Verfaſſung
die Aufſicht über die Eiſenbahntarife zu Er müſſe immer wieder
den alten Wunſch auf Ausdehnung der Staffeltarife wieder
holen Die Furcht vor Mindereinnahmen ſei unbegründet

Präſident Schulz Die Frage der Stgffeltarife ſei eine
äußerſt beſtrittene einige halten ſie für nützlich andere für direkt
u Eine längere Debatte hierüber ſei wohl nicht an

gebracht a lela eAbg Stolle Soz Mit der Einheitlichkeit der Tarife ſei
man in 28 Jahren keinen Schritt vorwärts gekommen Die
Eiſenbahnverwaltung habe die heilige Pflicht dafür zu ſorgen
daß wir mit dem Auslande konkurriren können Der preußiſche
Finanzminiſter v Miquel widerſetze ſich jeder Reform indem er
ſagt wenn wir auf die Einnahmen aus den Eiſenbahnen ver
zichten dann leiden die Kulturaufgaben und es würden neue
Steuern nöthig Aber in anderen Ländern habe doch die Tarif
herabſetzung gerade hohe Einnahmen zur Folge gehabt Be
züglich der Textil Jnduſtrie könne er nur den Ausführungen des
Abg Münch Ferber zuſtimmen Redner bringt noch eine Anzahl
von Einzelwünſchen vor und verlangt u a eine Aenderung des
Viehtransports Die Viehwagen ſeien ganz ungenügend
vielleicht lege ſich einmal der Thierſchutzverein ins Mittel Auch
der Dienſt der Angeſtellten der Eiſenbahnverwaltung ſei ein viel
zu langer Hier Wandel zu ſchaffen ſei dringendes Bedürfniß
Beifall bei den Soz
Geh Rath Dr v Miſani erwidert daß der Vorredner

Arbeitszeit und Dienſtzeit verwechſelt habe Jn die Dienſtzeit
ſeien eingerechnet alle Pauſen unter 8 Stunden wodurch die
Arbeitszeit erheblich kürzer werde Für die Bemeſſung der
Dienſtzeit ſeien in allen Staaten einheitliche Beſtimmungen feſt
geſetzt nach deren Durchführung man von einer Ueberbürdung
überhaupt nicht mehr reden könne

Abg Gamp YRp bemerkt daß die Reichseiſenbahnverwaltung
nur dann in die Verwaltung der einzelnen Bundesſlagaten ein
greifen könute wenn die Allgemeinheit gefährdet ſei Jin übrigen
dürfe ſie ſich um die von den Bundesſtaaten erlaſſenen Be
ſtimmungen über die Betriebsſicherheit nicht kümmern Jn
Preußen ſeien allein 62 Mill Mark mehr veransgabt infolge
der Herabſetzung der Dienſtzeit Die Wünſche des Vorredners
ſeien in ihrer Allgemeinheit ganz unbegründet Jn Bezug auf
das Wagenmaterial übertreffe Deutſchland das Ausland bei
weitem Eine Abſchaffung dyr 4 Wagenklaſſe ſei nicht nöthig
ſchon jetzt unterſcheide ſich die 4 Klaſſe ja ſchon in nichts mehr
von der dritten Wenn eine Ermäßigung der Fahrpreiſe ſich
als nothwendig herausſtelle ſo möge man doch die für die erſten
beiden Wagenklaſſen herabſetzen Widerſpruch links Von der
Einführung der Staffeltariſe könne vor Ablauf der Handels
verträge keine Rede ſein Man ſage höhere Kultur und billigere
Preiſe aber wenn es ſo weiter gehe wie jetzt ſo gehe unſere
Kultur an den billigen Preiſen ſchließlich zu Grunde Lachen
links Die Landwirthſchaft könne doch bei ſo niedrigen Preiſen
nicht beſtehen An einem einheitlichen Syſtem mit zu arbeiten
ſei er gern bereit aber die Sache ſei nicht ſo einfach wie ſie
ſich die Sozialdemokraten vorſtellen Jm übrigen habe es keinen

hbrenset Reden pro nihilo zu halten die in die Einzellandtage

Abg Möller nl wünſcht auch eine Verbeſſerung der Ver
kehrswege von Sachſen nach England im Jnkxreſſe der dortigen
Induſtrie Redner erörtert dann die Vorihelle und Nachtheile
der Staffeltarife und der Aufſtellung des Jdentitätsnachweiſes
und geht dann auf die Tarifreformen ein Wichtiger als die
Herabſetzung der Perſonentarife ſei die der Gütertarife das
beſte wäre freilich möglichſte Einheitlichkelt der Tarife unter
Fortſall der Retour und Rundreiſebilletß Die Klagen des
Abg Stolle ſeien im weſentlichen unbegründet

Abg Graf Stolberg Wenn man mit einer Reform
vorgehen wolle müſſe man zuerſt die Gütertarife reformiren
Mit dem Grundgedanken der Maybach ſchen Tarifreform ſei er
einverſtanden vor allem müßten die Retour und Rundreiſe
billets abgeſchafft werden die nur den großen Städten zu gute
kommen Zu einer nationalen Wirthſchaftspolitik gehöre der
Schutz der heimiſchen Arbeit durch Grenzzölle und die Be
förderung ihrer Produkte durch billige Staffeltarife Das beſte
Mittel gegen eine Fleiſchnoth wäre auch eine Herabſetzung der

Viehtarife
Abg Schrader freiſ Ver Urſprünglich beſtand die Abſicht

die Leitung und Ordnung der Eiſenbahnangelegenheiten in die
Hände des Reiches zu legen Leider ſei hernach Fürſt Bismarck
von dieſer Jdee abgegangen ſodaß die Eiſenbahnen faſt ganz
in den Machtbereich der Einzelſtaaten kommen Jedenfalls ſeien
die Vefugniſſe des Reichseiſenbahnamtes recht geringe und ſeine
Funktionen infolgedeſſen oft langſame Dem Reiche ſtehe aber
doch die Anſſicht über die Eiſenbahnen zu und es müſſe auch
hinſichtlich der Tarifpolitik auf die Einzelſtaaten einzuwirken in
der Lage ſein Das Ziel müſſe eine Vereinheitlichung und
Herabſetzung aller Tarife ſein Hierin müſſe das Reichseiſen
bahnamt immer wieder Anregungen geben und vom Reichstag
hierbei unterſtützt werden

Abg Frhr v Stumm Rp ſpricht ſich gegen die Staffel
tarife aus die vorzugsweiſe den großen Städten Vortheile
bringen den kleinen Orten Schaden

Abg Graf Kanitz konſ erklärt er würde den Uebergang zu
allgemeinen Staffeltarifen für ein Glück halten gegenüber dem
jetzigen Chaos Die Frage der Staffeltarife für Getreide ſei
ſchon im preußiſchen Abgeordnetenhauſe genügend erörtert
worden es ſei gegenwärtig nach Abſchluß des Handeisvertrages
mit Rußland auch hierbei nichts zu thun Redner wendet ſich
dann gegen die Verbilligung der Perſonentarife namentlich im
Vorortverkehr der großen Städte

Abg Stolle Soz kritiſirt die Zuſtände in Sachſen die
Ausnntzung der Eiſenbahnbeamten und gehraucht hierbei den
Ausdruck es ſei eine Schande für Sachſen uſw wofür ihm
Präſident Graf Balleſtrem den Ordnungsruf ertheilt

Abg Beckh Koburg frf Vp Auch in Süddeutſchland ſei
vielfach gegen de Staffeltarife proteſtirt worden der Renommir
bauer Lutze habe ganz andere Anſichten geäußert als Graf

Redner plädirt ſodann für Herabſetzung der Perſonen
tarife

Abg Gerſtenberger Centr bittet von der Einführung der
Staffeltarife abzuſehen die für Süddeutſchland nur ſchädli
wirken können

Abg Dr Hahn bemerkt daß der Bund der Landwirthe in der
Frage der Staffeltarife ganz neutral ſei da es ſich ſtets um
lokale Jntereſſen handele

Hiermit ſchließt die Diskuſſion
Der Etat des Reichseiſenbahnamts wird unverändert an

genommen und die weitere Etatsberathung auf Sonn
abend 1 Uhr vertagt

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
28 Sitzung vom 24 Februar 11 Uhr

Das Hans iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Dr v Miquel u a
Eingegangen Vorſchriften über die Ausführung des Geſetzes

vom 30 April 1898 betreffend die Bewilligung von Staats
mitteln zur Beſeitigung der durch die Hochwaſſer des Sommers
1897 herbeigeführten Beſchädigungen

Den Platz des Abg Kranſe Waldenburg freikonſ der heute
e ttos feiert geb 24 Februar 1854 ſchmückt ein Blumen
ſtrauß

Die zweite Berathung des Etats des Finanzminiſte
riums wird fortgeſetzt bei den dauernden Ausgaben und
zwar bei den Poſitionen welche die Gehaltsaufbeſſerungen der
Unterbeamten enthalten

Hierzu liegt ein Antrag Goldſchmidt freiſ Vp vor das
Gehalt der Bahnwärter feſtzuſetzen auf 800 bis 1000
r 900 M ſtatt 700 bis 1000 Durchſchnitt
Abg Gothein freiſ Vgg begründet folgenden Antrag das

Gehalt der unteren Staatsbeamten 1 Klaſſe der Verg Hütten
und Salinenverwaltung auf 1200 1600 ſteigend in vier
Stuſen von je vier Jahren feſtzuſetzen Redner bemerkt das
jetzige Gehalt dieſer Beamten von 1000 1500 M ſei offenbar
zu niedrig Den geſtrigen Bemerkungen des Miniſters gegen
über müſſe er doch feſtſtellen daß ſeiner Erinnerung nach auch
bei den früheren Gehaltsaufbeſſerungen der Beamten hier im
Plenum Anträge auf weitere Erhöhungen geſtellt und anch an
genommen ſeien

Geheimrath Lehnert macht nochmals die ſchon geſtern ge
äußerten Bedenken gegen ſolche Anträge geltend Man könne
nicht eine Beamtenkategorie herausgreifen und bevorzugen
man würde vielmehr dann andere gleichſtehende Kategorien
auch noch weiter aufbeſſern müſſen was große finanzielle Konſe

ne ſich ziehen würde Er bitte um Ablehnung des
Antrages

Abg Brömel freiſ Vgg empfiehlt eine Aufbeſſerung der
Lokomotivführer und Heizer Eine ſolche Aufbeſſerung würde für
andere Beamtenkategorien keine Konſequenzen nach ſich ziehen ſo
daß alſo der Einwand des Vorredners hier nicht zutreffend ſein
würde Einen Antrag wolle er nicht ſtellen da ein ſolcher doch
keine Ausſicht auf Annahme habe

Abg v Zedlitz fk beantragt über den Antrag Gothein zur
Tagesordnung überzugehen

Abg Letocha Ctr empfiehlt dagegen die Annahme des An
trags Gothein

Geheimrath Lehnert weiſt darauf hin daß die Werksbeamten
nicht ſchlechter geſtellt ſind als andere gleichſtehende Beamten
kategorien

Darauf geht das Haus entſprechend dem Antrag Frhr von
eris über den Antrag Gothein zur Tagesordnung

über
Abg v Hagen CEtr bittet um Gehaltserhöhung für die
Zuchthausauffeher die einen ſehr langen und ganz beſonders
ſchwierigen Dienſt hätten
Geheimrath Vierhans kann nicht zugeben daß der Dienſt

dieſer Beamten in den Zuchthäuſern ſchwieriger ſei als in den
Gefängniſſen
Abg Wetekamp Frſ Vp Es werde immer von dem
Syſtem der Vorlage geſprochen wenn ein ſolches wirklich vor
handen ſei ſo ſei es höchſtens das Syſtem der Syſtemloſigkeit
Sehr richtig links Er müſſe ſeine Partei gegen den Vorwurf

das Haus mit Anträgen zu überrumpeln in Schutz nehmen
freilich wenn es nach Wünſchen der Rechten ginge ſo würde
dieſe Vorlage mit allen ihren Ungleichheiten einfach en bloc an
genommen werden

Geh Rath Vierhaus weiſt darauf hin daß die Gefängniß
beamten bei den Stellenzulagen berückſichtigt werden dadurch
würden die Wünſche auf Au g dieſer Beamtenkategorien
erfüllt werden Die gegenwärtige Vorlage zeige daß die Re
gierung den Gefängnißbeamten Wohlwollen entgegenbringe

ch auf 20,000 M erhöht werden ſollte

Abg Schmidt Warburg Ctr Gerade dienen t gern Sir W Se c Wener
camtenklaſſe ielle aſſe es ſi och ermi ereein höheres Einkommen zu gewähren 6 rmöglichen ihnen

Abg Winkler konſ nimmt die Regierung dagenSchutz daß die Vorlage das Syſtem der Svſtemleſigte ſt in
Gegen den Vorwurf die Regierung zeige damit nur d ſei
dieſem Hauſe bieten dürfe müſſe er ſeine Partei entſchieden ſie
wahren Beifall rechts Er weiſe es zurück daß ſeine

von wo w v de We rnſet zriülit ſei Cezi
etekamp Habe garni ehauptet RufeRuhe fe rechtsAbg Dr Wiemer Freiſ Vp Es handelt ſich darum

die jetzige Vorlage wie es die Regierung will den Abſchinß re
Beſoldungsverbeſſerungen bilden ſoll Wir ſind nicht di erAnſicht Ebenſo gut wie die Herren von der Rechten er
Antrag auf Erhöhung des Gehalts der Oberwachtmeiſter geſtet
haben ſind auch wir befugt Anträge zu ſtellen die wir ſt
richtig halten Sehr wahr links Redner bemängelt es das
die weiblichen Fahrkartenausgeber ſchlechter beſoldet werden
die die gleiche Funktion ausübenden männlichen Er wo
keinen Antrag auf Gehaltserhöhnng ſtellen beantrage aber di
Poſition betreffend die Gehälter der Fahrkartenausgeberinnen a
die Budgetkommiſſion zurückzuverweiſen n

Geh Rath Lehnert Weshalb die Gehälter der weibliche
Beamten geringer bemeſſen ſind ergiebt ſich aus der De
ſchrift Es ſteht da ausdrücklich daß nicht entfernt fiskaliſg
Sparſamkeitsrückſichten maßgebend geweſen ſind ſondern ſacht
völlig begründete Erwägungen Der Grundſatz die weibliqh
Arbeit geringer zu entlohnen findet ja auch auf nicht ſtaatlichen
Gebieten Anwendung z B bei den Lehrern und Lehrerinnen
Die Leiſtungsfähigkeit der Frauen iſt eben eine beſchränkte ſie
werden z V im Eiſenbahndienſt nicht zum Nachtdienſt heran
gezogen auch ſind es faſt alles ledige Mädchen die für keine
Familie zu ſorgen haben und die wenn ſie ſich verheirathen
aus dem Staatsdienſt ausſcheiden

Abg Dasbach Ctr macht darauf aufmerkſam daß bei der
früheren Aufbeſſerung der Gehälter der höheren Beamten von
ſeiten der Regierung bemerkt worden ſei wenn die Finanz
verhältniſſe Preußens weiter ſo günſtig blieben ſo würde
einigen Jahren eine zufriedenſtellende Aufbeſſerung aller Beamten
gehälter erſolgen Dieſe Hoffnung ſei aber durch die Vorlage

rege erfüllt worden wie die vielen Klagen aus dem Hauſe
rgebenPräſ v Kröcher erſucht den Redner keine Generaldiskuſſion

zu beginnen Das Haus ſtände jetzt bei der Poſition Bahn
wärter Weichenſteller und Fahrkartenausgeber

Abg Dasbach fortfahrend empfiehlt wenigſtens im nächſten
Jahre eine Aufbeſſerung der Weichenſteller vorzunehmen

Miniſter Dr v Miquel Die Stagtsregierung iſt weiter
gegangen als das Haus verlangte Wir haben alle Beamten
mit über 12,000 M von der vorjährigen Gehaltserhöhung aus
geſchloſſen mit Ausnahme der Unterſtaatsſekretäre deren Gehalt

Das Haus hat aber nur
18,000 M bewilligt Man kann daher nicht ſagen daß die
unteren Beamten im Vergleich zu den höheren ſchlechter fort
gekommen ſeien Solche Reden haben ſehr bedenkliche Folgen
Beifall rechts

Hauſes iſt anerkannt worden daß die Vorlage im großen un
ganzen als der Abſchluß der Gehälteraufbeſſerungen zu betrachten
ſei Dem Antrage den der Abg Dr Wiemer eben eingebracht
hat können wir nicht zuſtimmen

Abg Dr Wie ner frſ Vp erwidert daß doch die Regierun
in der Budgetkommiſſion ſelbſt gewichtige Bedenken gegen die
Aufbeſſerung der Oberwachtmeiſter vorgebracht habe Man
könne doch annehmen daß die Regierung auch die Bedenken
bezüglich der Aufbeſſerung anderer Beamtenkategorien eventuell
ebenſo fallen laſſen würde wie bezüglich der Oberwachtmeiſter
Wenn die Kommunen zu Leiſtungen herangezogen werden ſollten
ſo erkenne die Regierung das Prinzip daß man einzelne
Beamtenklaſſen nicht bevorzugen dürfe nicht an

Der Antrag Wiemer auf Zurückweiſung der Poſition
Fahrkartenausgeberinnen an die Budgetkommiſſion wird hierauf

gegen die Stimmen der Freiſinnigen abgelehnt
Abg v Knapp nul wünſcht Beſſerſtellung der Eiſenbahn

portiersAbg Kirſch Ctr ſchließt ſich dieſem Wunſche an
Abg Goldſchmidt frſ Vp tritt für die Erhöhung des G

halts der Bahnſteigſchaffner ein Dieſelben ſeien infolge ihr
Dienſtes gezwungen in größtmöglichſter Nähe des Bahnhof

Miethen zahlen als andere Beamte
Abg v Heydebrand konſ Seine Freunde ſeien nicht ge

wohnt Reden zum Fenſter heraus zu halten als ob es ſich un
Volksverſammlungen bei der Wahl handele Sie pflegten prib
tiſch zu arbeiten und nicht mit ausſichtsloſen Wünſchen zu

handenen Mitteln nicht mehr erreicht werden könnte als die
Vorlage biete

Abg Jebſen ul bittet um Aufbeſſerung der Schulwärter an
den Navigationsſchülen eventuell durch Gewährung von Stellen
ulagen
Abg Wamhoff nul befürwortet die Aufbeſſerung der

Bremſer und Einſtellung von Mitteln für dieſen Zweck in den
nächſtjährigen Etat

Abg Goldſchmidt frſ Vp Die Belehrungen des Herrn
v Heydebrand klängen ſehr wenig ſchön zumal da die Kon
ſervativen ſelbſt nicht nach dem von Herrn v Heydebrand ge
gebenen Rezept verſführen Die Konſervativen hätten keinen
Grund auf die Mehrheit die ſie in dieſem Hauſe haben oder
wenigſtens beinahe haben ſtolz zu ſein ſie verdankten ſie
lediglich dem eigenartigen preußiſchen Landtagswahlrecht

Abg Goebel Centr wünſcht Aufbeſſerung der Schuldienet

an den Gymnaſien tenGeheimrath Lehnert erwidert an beſonders theuren Orten
werde dieſem Wunſche wohl durch Stellenzulagen Rechnung ge

tragen werden können S ZügeAbg Goldſchmidt frſ Vp begründet einen von ihm
gebrachten Antrag das Gehalt der Bahnwärter von du
ſchnittlich 850 M 700 bis 1000 auf durchſchnittlich 900
800 bis 1000 zu erhöhen und empfiehlt die Ueberweiſn

des Antrages an die Budgetkommiſſion Die Heſam ſt
aufwendungen für Durchführung des Antrages würden ſe
gering ſein

Geheimrath Lehnert widerſpricht dem Antrage thAbg Frhr v Zedlitz frk beantragt als eine durchaus her
wendige ar di erziehlich wirkende Maßregel den Ue
gang zur TagesordnungDas Haus geht entſprechend dieſem Antrage über den Antras

Goldſchmidt zur Tagesordnung über änenAbg Jorns tritt für die Stackmeiſter bei der Dom

verwaltung ein rotivFür eine Berückſichtigung der Petitionen der Loken ins
führer treten die Abgg Brömel frſ Vgg Se Hahn
frſ Vp Schmidt Warburg Centr und Pr

b k ein ierung in denAbg Horn nl begrüßt es freudig daß die Regie Iter ge
letzten Jahren die Gehaltslage und Rangſtellung der För in er
beſſert habe Das werde den Förſtern ein Anſporn ſehen gu
höhtem Maße ihrem ſchönen Berufe obzuliegen und ſich e dieſer
friedenheit ihrer Vorgeſetzten zu bewahren Er warne dere
Gelegenheit ihre Gehaltsverhältniſſe mit denen an e
amten namentlich der Lokomotivführer zu vergleichen eſbender
zwar günſtiger ſtellten deren Dienſt aber auch viel r ar nicht
ſei Das freie Brennholz der Förſter komme dieſen Ab zahlen
billig zu ſiehen da ſie den theuren Anfuhrlohn ſe be denn
müßten auch das Dienſtland ſei eine zweifelhafte Zug entars
der Förſter beſitze kein Geld zur Beſchaffung des ver

Abg Frhr v Zedlitz fk Von den meiſten Parteien de

zu wohnen und müßten daher oft ganz un verhältnißmäßig höhe

kommen Seine Partei habe ſich überzeugt daß mit den vor
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ſich aber das Geld leihe ſo würde gerade das Dienſt
Wenn Kig die Quelle großer Sorgen Gewiſſe Ungleichbeiten
land b verſchiedenen Foörſterſtellen ſollten durch erweiterte Ver

i den der Stellenzulagen beſeitigt werden Wenn in der
wenden ſchrift für deutſche Förſter über das zuläſſige Maß

ehende Forderungen erhoben ſeien ſo bitte er die Re
hinausae de bedenken daß jeder Menſch danach ſtrebe ſeine
gierung verbeſſern unter dieſem Geſichtspunkte ſolche über

n Wünſche und draſtiſchen Schilderungen zu betrachten
Förſtern auch ferner ihr Wohlwollen zu erhalten

Sanden nl ſchließt ſich dieſen Wünſchen anTier fk macht darauf aufmerkſam daß die Ge
ler der Förſter hinter denen der Lehrer nicht unerheblich
rückbliebeni Dr v Miquel Es ſteht wohl außer Zweifel daß

Vorlage einen großen Fortſchritt bedeutet Nachdem aber ſo
d Klagen von allen Parteien allerdings wie ich anerkenne
v winzigen wichtigen Ausnahmen vorgebracht ſind ſo befürchte
mit daß die Vorlage infolgedeſſen eher Unzufriedenheit als Zu
i denheit erregen wird Wenn wir ſtatt 12 Millionen
z Millionen eingeſtellt hätten würden die Klagen ganz ſicher
t minder lebhaft geweſen ſein Sehr richtig rechts Dienſt
i für die ganze Beamtenſchaft kann der Staat nichtingen c chaft kan nichMillen Wir müſſen uns darauf beſchränken dort Dienſt
der für Beamte einzurichten wo ein beſonders dringendes

nungenWiintt vorliegt
Es folgt jetzt die Beſprechung der Poſition von 2 Mill zur

Erhöhung der Fonds für nichtpenſionsfähige Stellenzulagen an
Ünterbegmte
Abg Dr Wiemer frſ Vp empfiehlt ſeinen Antrag ſtatt der

Stellenzulagen Theuerungszulagen einzuführen und im nächſten
Etat in beſonderen Titeln Theuerungs und Funktionszulagen

zuwerfena iiſier Dr v Migquel widerſpricht dem Antrage indem er
darauf hinweiſt daß auch die Stellenzulagen aus Gründen der
Thenerung oder der beſonderen Schwierigkeit einer Stelle ge
geben würden und keine Remunerationen ſeien

Abg Dr van der Borght ul erklärt für ſeine Perſon dem
Antrage Wiemer durchaus ſympathiſch gegenüberzuſtehen Bei
den Stellenzulagen ſei dem ſubjektiven Ermeſſen weiter Spiel
raum gelaſſen während bei Ortszulagen ſtets nur eine objektive
Kritik in Frage kommen könne

Abg Winckler konſ erklärt ſich namens der Konſervativen
gegen den Autra g

Miniſter Dr v Miquel befürchtet daß wenn die 2/ Mill
dieſer Poſition ausſchließlich als Theuerungezulagen angenommen
werden das Haus nebenbei doch noch mit einer Reihe von
Wünſchen auf Stellenzulagen kommen werde

Abg Dr Sattler nl erklärt daß er gegen den erſten aber
für den zweiten Theil des Antrages Wiemer ſtimmen werde

Der Antrag Wiemer wird darauf in beiden Theilen ab
gelehnt der Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Ordi
nariums

Vom Extraordinarium wird noch der Titel 1 16,000 M zu
baulichen Verbeſſerungen des Königlichen Theatergebäudes in
Hannover angenommen

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Sonn
abend 11 Uhr außerdem Etat der Berg Hütten und Salinen

rwaltungve 3 Schluß 4 Uhr
Ausland

Fraukreich
Jm geſtrigen Miniſterrathe der unter dem Vorſitz des

Präſidenten Loubet ſtattfand wurde ein Glückwunſchſchreiben be
kannt gegeben welches der Präſident Loubet wegen der guten
Haltung der Pariſer Truppen bei dem Leichenbegängniß Faure s
an den Kriegsminiſter gerichtet hat Weiter wurde beſchloſſen
in der Deputirtenkammer die Ermächtigung zur Verfolgung
Déroulèede s Marcel Habert s und Millevoye s zu
verlangen

Jn der Deputirtenkammer theilte zunächſt Präſident
Deschanel mit er habe ein Geſuch um Ermächtigung zur

gerichtlichen Verfolgung der Deputirten Déroulède
und Marcel Habert erhalten Rufe Vorleſen Deschanel
verlieſt das Schreiben des Generalſtaatsanwalts wonach General
Roget erklärt hat eine von Déroulede und Habert geführte
Bande ſei ſeiner Brigade gefolgt und theilweiſe in den Kaſernen
hof eingedrungen Déroulède und Habert hätten ſich mit Fragen
und Zumuthungen an die Offiziere gewandt und ſich geweigert
die Kaſerne zu verlaſſen Nach ihrer Verhaftung hätten
Deroulede und Habert erklärt ſie hätten die Truppen zu einer
aufſtändiſchen Bewegung fortreißen wollen um die parla
mentariſche Republik durch die plebiscitäre zu erſetzen Der
Generalſtaatsanwalt ſucht in ſeinem Schreiben ſchließlich um die
Ermächtigung nach Déronlède und Habert gerichtlich verfolgen zu
dürfen weil ſie die Truppen ihrer Pflicht abwendig machen wollten
Caſtelin bringt einen Antrag ein Déroulède und Habert
vorläufig in Freiheit zu ſetzeu ohne der weiteren Verfolgung
der Angelegenheit vorzugreifen Redner betont die Liebe
Déroulède s und Habert s zur Republik und giebt der Anſicht
Ausdruck daß ſeine Freunde nicht in dem Maße ſchuldig ſeien
wie man behanpte Miniſterpräſident Dupuy erklärt die Frage
der gerichtlichen Verfolgung müſſe in kürzeſter Friſt entſchieden
werden und beantragt die Kammer möge ſofort in den Bureaus
die betreffende Kommiſſion ernennen damit der Bericht noch am
gleichen Tage eingebracht werde Beifall Laſies rer

eſagt er ſei bis zum Kaſernenthor in der Geſellſchaft Déronled
und Habert s geweſen und verlangt in die gerichtliche
Verfolgung einbegriffen zu werden Nach der Erklärung
es Präſidenten Deschanel die Kammer werde in den
nureaus zuſammentreten wird die Sitzung ſuspendirt

dw 5 Uhr wurde die Sitzung wieder aufgenommen Mille
o e der in Freiheit geſetzt worden iſt nahm an der Sitzung

La Die meiſten Miniſter waren zugegen das Haus und die
Jribünen waren dicht beſetzt Deputirter Sauz et verlas den
prricht welcher beſagt die Kommiſſion ſei einſtimmig für

Genehmigung der ſtrafrechtlichen Verfolgung
5 u e s und Habert s und für die Aufrechtzaltung der Gefangenhaltung der beiden Deputirten
a die Angaben über das Verhalten beider ſich als zutreffend
weiſen würden könne man daſſelbe nicht ſtark genug tadeln

c es wäre ein Attentat gegen die Republik undſchen dign ung der Arme e Weifall Der Bericht rühmt
i ich die Hallung der pariſer Bevölkerung Beifall Caſtelin
Fationaliſt erklärt er bekämpfe nicht die ſtrafrechtliche
We olgung der beiden Deputirten denn er glaube daß Térou
Mit nd Habert ſelbſt ſie wünſchen Jroniſche Zurufe
Patri e führt aus es liege nicht im Charakter eines großen
weichen wie Déroulède vor der Verantwortlichkeit zurück
e beſten ber er Redner begreife nicht wie man wenn man

ſtraflor Bürger verfolge andererſeits ſeit einem Jahr Leute
irre de ſtrumlauſen laſſen könne die mit dem Ausland kon
indem ten Große Unruhe Die Kammer beſchloß hierauf

eneh n zuſtimmenden Mitglieder die Hände erhoben die
Labert g gu nung zur Strafverfolgung Dorouldde s und
Deputirten et theil en Der Antrag Caſtelin die beiden
Aniragf en proviſoriſch in Freiheit zu ſetzen welchen Antrag der
wurde h aufrecht erhielt und die Regierung bekämpfte

438 gegen 109 Stimmen abgelehnt und die Sitzung
leſen Nächſte Sitzung heüte Der tolle Verſuch

erzwei äillevoyes und Marcell Habert s war die Folge
der Rut iflung über die Unmöglichteit die Bevölkerung aus
das ein ſcheuchen Das pariſer Volk faßt ſoweit bekannt
keinesſalls n als einen ſchlechten Streich auf Die Lage iſt
äußerſten Eaunter geworden ondern nur kla rnergie der ſonde rer da man deRegierung ſicher ſein kann

Welchem Gericht Déroulède und Marcel Hoebert
überwieſen werden wird davon abhängen ob die Unterſuchung
Thatſachen ergiebt welche unter Artikel 25 des Geſetzes vom
12 Dezember 1893 oder unter Artikel 87 des Strafgeſetzbuches
fallen Jn dem erſteren Falle werden Déroulède und Maxcel
Habert vor die Geſchworenen geſtellt im zweitenwerden ſie vor den als Staatsgerichtshof konſtituirten Senat
kommen Man glaubt daß ſie die Erklärung abgeben werden
ſie hätten die Regierungsform auf plebiscitärem
Wege ändern wollen Jn dieſem Falle würde
Staatsgerichtshof zuſtändig ſein Millevoye wurde
vorläufi auf freien Fuß geſetzt und wird wahrſcheinlich vor das
Zuchtpolizeigericht wegen Beamtlenbeleidigung geſtellt werden
Artikel 25 des Geſetzes vom Dez 1893 beſagt daß jede an Militär
perſonen gerichtete Aufforderung welche bezweckt ſie von ihrer
Pflicht abwendig zu machen mit Gefängniß von einem bis
zu fünf Jahren und Geldſtrafe von 100 bis 3000 Francs belegt
wird Jn Artikel 87 des Strafgeſetzbuches iſt für ein Aktentat
welches bezweckt entweder die Regierung umzuſtürzen und zu
ändern oder die Bürger aufzureizen ſich gegen die Staats
gewalt zu bewaffnen Deportation mit ſtrenger Ein
ſchließung vorgeſehen

Der Chef des Sicherheitsdienſtes hat geſtern nachmittag be
gonnen am Sitze der Patriotenliga in der Rue des vetits
champs Hausſuchung zu halten Zur Oeffnung der Schlöſſer
wurde ein Schloſſer hinzugezogen

welche die Klaſſifizirung der feſten Plätze und der
r betrifft die das franzöſiſche Vertheidigungsſyſtem

ilden
Geſtern vormittag begaben ſich drei ruſſiſche Offiziere

nach dem Kirchhofe Père Lachaiſe und legten auf dem Grabe
Faure s zwei Kränze nieder einen im Namen des Kaiſers
Nikolaus den anderen für die ruſſiſchen Ritter der Ehren
legion

Schweiz
Der Bundesrath verbot die Einfuhr italieniſcher

Silberſcheidemünzen bei Strafe der Konfiskation
Spanien

General Linares hatte den Grafen Almenas wegen deſſen
Angriffe auf das Verhalten der Genergle im ſpaniſch amerikani
ſchen Kriege zum Zweikampfe herausgefordert Graf Almenas
lehnte die Forderung ab und erklärte er werde im Senat ſeine
Angriffe gegen die Generale fortſetzen

Aſien
Der Emir von Afghaniſtan ſoll geſtorben ſein

Wenigſtens iſt nach Peſchawar ein unter den Eingeborenen ſich
hartnäckig erhaltendes Gerücht gelangt der Emir von Afgha
niſtan ſei geſtorben Die indiſche Regierung hat keinerlei Nach
richten erhalten

Auf den Philippinen nehmen die Vorſtöße der Tagalen
gegen Manila ihren Fortgang General Otis meldet aus
Manila unter dem geſtrigen Datum Jn den Nächten des 21
und 22 Februar ſowie am Donnerstag früh gelangten die
Truppen der Jnſurgenten bis zu den Ausläufern der Stadt in
den Rücken der amerikaniſchen Linien Etwa 1000 derſelben
hatten ſich verſchanzt Sie wurden am Donnerstag vollſtändig
geſchlagen und hatten einen Verluſt von etwa 500 Todten und
Verwundeten 200 wurden gefangen genommen Der Verluſt
auf amerikaniſcher Seite iſt ſehr gering Die Stadt iſi ruhig
das Vertrauen der Bevölkerung iſt wieder hergeſtellt und der
Geſchäftsverkehr nimmt ſeinen Fortgang

Provinzialnachrichten
Mageburg 24 Febr Ernennung zum Kommer

zienrath Großfeuer Der Stadtverordnetenvorſteher
Werner Fritz e Jnhaber der bekannten alten Kolonialwaaren
Zucker und Sämerei Großhandlung Friedr Fritze Sohn iſt
zum Königl Kommerzienrath ernannt worden Jn der
Nacht von Donnerstag zum Freitag brannten in der Alten Neu
ſtadt auf dem Grundſtück Ottenbergſtraße 23 das auf dem Hofe
belegene zwei Geſchoß hohe maſſive Gebäude das Dampf
ſägewerkund Dampfbadeanſtalt von Rndolf Sporken
bach Die Bewohner der Häuſer Ottenbergſtraße 22 und 23
wurden von Anfang an von dem ſtarken Rauch in ihren Woh
nungen ſtark beläſtigt und hatten infolge deſſen ihre Wohnungen
zum größten Theil verlaſſen bis auf eine Anzahl von in den
Erkerwohnungen befindlichen Familien Der Rauch wurde
plötzlich ſo dicht und ſtark und füllte ſämmtliche Wohnungen
dermaßen an daß dieſe Perſonen ſich einen Ausweg nach dem
Dache ſuchen mußlen und hier laut um Hilfe riefen Die Mann
ſchaften der Feuerwehr retteten im ganzen 8 erwachſene Per
ſonen aus ihrer gefährlichen Lage Nachdem dies geſchehen war
ging die Feuerwehr mit allen Kräften an die Löſchung des
Feuers und es gelang ihr nach ſchwerer Arbeit den Brand auf
ſeine Ausdehnung zu beſchränken

i Schönebeck 23 Febr Schulangelegenheit Der
Besirksausſchuß hatte für die hieſigen ſog Bürgerſchulen noch
auf ein Jahr die Erhebung eines geringen Schulgeldes geſtattetder Miniſter aber die Beſtatiging verſagt vielmehr gefordert

daß von Oſtern ab an den betr Schulen kein Schulgeld erhoben
wird Wie wir hören ſoll eine gehobene Bürgerſchule eingerichtet
werden an welcher 20 30 M Schulgeld erhoben werden ſoll

Ordensverleihungen Dem Amtsvorſteher Rentner Hermann Ro ſen
ſtengel zu Hochheim im Landkreiſe Erfurt iſt der KronenOrden vierter Klaſſe
verliehen worden

Perſonalnachrichten Der Gerichtsaſſeſſor Rößling in Gommern
iſt zum Amtsrichter in Eſterwerda und der Ger chtsaſſeſſor Schrödter in
Naumdurg a S zum Staatsanwalt in Duiseurg ernannt worden Bet
dem Schiedsgericht der Arbeiterverſiche ung in Boslar iſt der Regierungsaſſeſſor
Dr Wagner dortſelbſt zum ſtellvertretenden Vorſitzenden ernannt worden

Frankenhauſen 24 Febr Vom Raubmord in
Oldisleben Der Zuſtand der ſchwer verletzten Frau
Müller in Oldisleben hat ſich nach hier eingetroffenen Nach
richten etwas gebeſſert man hofft die Frau am Leben zu
erhalten Wie verlautet iſt bereits eine zweite Perſon unter
dem Verdacht der Mitthäterſchaft verhaftet worden

Fraukenhaufen 24 Febr Wegen Unterſchlagung
amtlicher Gelder in einer Anzahl Fällen wurde der Amts
diener des fürſtlichen Rent und Steueramtes hier gefänglich
eingezogen

Altenburg 24 Febr Kommerzienrath Rannigerf
Geſtern abend verſchied im Alter von 63 Jahren der Fabrik
beſitzer Kommerzienrath Ranniger an den Folgen der Zucker
krankheit Der Verſtorbene beſaß hier eine Glacéleder Hand
ſchuhſabrik die zu den bedeutendſten Deutſchlands gehörte

m Weimar 24 Febr Der Großherzog von Olden
burg traf heute mittag zum Beſuch bei dem Großherzoglichen
Hofe hier ein

Kaſſel 24 Febr Zum Attentat gegen den
Direktor der Hercnles Aktien Brauerei Herrn
Schmid Der Getödtete gelernter Braumeiſter Baher von
Geburt war u a Eigenthümer des bekannten Hotels auf dem
Hexentanzplatz im Harzgebirge Der Attentäter Fellner war

geborener Bayer 32 Jahre alt verheirathet und
zater eines Kindes Direktor Schmid hat ſich mehrfach be

müht für Fellner eine Stelle zu beſorgen Er hat dieſerhalb
eſchrieben und auch andere Perſönlichkeiten daſür intereſſirt
as Zeugniß das für Fellner vorbereitet war lautet für den

ſelben günſtig Fellner iſt die Stelle ſchon längere Zeit ge
kündigt worden aus Wohlwollen war ihm die Wohnung in
der Brauerei noch bis jetzt belaſſen worden

der 7

Präſident Loubet hat geſtern eine Geſetzesvorlage unterzeichnet

Aus dem Königreich Sachſen 24 Febr Streik
Verunglückt Die dresdener Parquetleger traten in einen
Streik ein weil ihnen ein höherer einheitlicher Lohn nicht be
willigt wurde Auf dem Rangirbahnhof in Engelsdorf beiLeipzig wurde der 32 jährige Hilſsweichenſteller Von Keil von

einem im Gange befindlichen Wagen erſaßt und derart über
fahren daß ihm ein Rad über Kopf und Arm ging Der
Mann blieb mit zermalmtem Kopfe todt auf dem Platze liegen
Er hinterläßt Frau und drei Kinder im Alter von 2 bis

Jahren Bei dem in der Uferſtraße in Kötzſchenbroda
ſtattfindenden Schleuſenbau verunglückte der 28jährige Arbeiter
Engelmann Als derſelbe beim Auſſteigen aus der ca 8 Meter
tiefen Ausſchachtung die Spreizen benutzte iſt er ausgeglitten
und in die Tiefe geſtürzt wo er von ſeinen Kollegen mit zer
ſchmetterter Hirnſchale todt aufgefunden wurde

8 Leipzig 24 Febr Tod in der Narkoſe Die Wochen
ſchrift Der Zahnarzt das Organ des Verbandes Deutſcher
Zahnkünſtler meldet daß in dem hieſigen zahnärztlichen
Jnſtitut der Univerſität eine Konſervatoriſtin in
der Narkoſe verſtorben ſein ſoll und ſetzt hinzu daß die
Redaktion emſig bemüht ſei den Vorfall über den die hieſige
Tagespreſſe tiefſtes Schweigen bewahre aufzuklären Der
bieſigen Tagespreſſe iſt über den Fall bisher nichts bekannt ge
worden und iſt die Meldung deshalb an ſich mit großer Vor
ſicht aufzunehmen

BVermiſchtes
250,000 Mark überreichte dem Kaiſer der Vorſitzende des

Verwaltungsrathes der Aachen Münchener Feuerverſicherungs
Geſellſchaft bei ſeiner vorgeſtrigen Audienz zur freien Ver
fügung für gemeinnützige Zwecke

Von der Bulgaria Die
Depeſche des deutſchen Konſuls in Punta Delgada an die
Hamburg Amerika Linie lautet der Hamb Börſenhalle zufolge
Bulgaria angekommen an Bord alles wohl Die
Hamb Börſenh erfährt Kaiſer Wilhelm habe gleich nach dem

Eintreffen der Nachricht von der glücklichen Ankunſt der
Bulgaria in Punta Delgada auf telephoniſchem Wege über die

Einzelheiten Erkundigungen bei der Direktion der Hamburg
Amerika Linie einziehen laſſen und bereits geſtern abend durch
die preußiſche Geſandtſchaft in Hamburg ſeine wärmſten Glück
wünſche zu der ſo glücklichen Wendung in dem Schickſal der
Bulgaria ausſprechen laſſen Der londoner Star meldet in

ſeinem geſtrigen Abendblatt aus Punta Delgada Die Bulgaria
war 11 Tage durch die Reparatur der Maſchine und des Ruders
aufgehalten worden ein Mann der Beſatzung ertrank bei dieſen
Arbeiten Der Dampfer Antillian hatte zwei Stunden hindurch
vergeblich verſucht die Bulgaria zu bugſiren worauf die

Bulgaria allein die Reiſe nach Punta Delgada fortſetzte
Unglücksfälle und Verbrechen Der wegen Unterſchlagung

von 40,000 M verfolgte Kanzliſt Willy Lange iſt Freitag früh
in Berlin feſtgenommen worden Das veruntreute Geld wurde
jedoch nicht bei ihm vorgefunden Ueber den Verbleib deſſelben
macht er allerhand Ausflüchte Er giebt an daß es ihm wieder
entwendet ſei als er irgendwo eingeſchlafen ſei Der Raub
mörder der vor 4 Wochen in München eine Pfandverſetzerin
und Händlerin mit alten Sachen nachmittags in ihrem Laden
ermordete und beraubte iſt geſtern verhaftet worden Auf ſeine
Spur kam man als er am Donnerstag in einem Juwelierladen
einen aus einem Ring ousgebrochenen Stein verkaufen wollte
Er iſt ein 16 jähriger Metzgerlehrling ein kleines unanſehnliches
Bürſchchen mit verſchmitztem Geſicht Er hat bereits geſtanden
Die geſtohlenen Werthſachen fand man in ſeiner Schlafſtätte
Die geſtohlenen 500 M hat er verbraucht Die düſſel
do rfer Strafkammer verurtheilte einen Metzgermeiſter welcher
ſeinem feilgebotenen Hackfleiſch ſogenanntes Meat preserve

ſchwefligſanres Natron in erheblichen Mengen zugeſetzt hatte
zu 3 Wochen Gefängniß Das Schwurgericht in Neuwied
verurtheilte geſtern den Bergmann Peter Fritſch wegen Mordes
zum Tode Die Solſteinhütte auf dem Zirler Mähdern

in Hamburg eingetroffene

wurde erbrochen und ausgeraubt die Einrichtung zertrümmert
Perſonualngchrichten Prinz Albrecht von Preußen

Regent des Herzogthums Braunſchweig hat das Protektorat über
den im Herbſt dieſes Jahres in Berlin tagenden internationalen
Geographenkongreß angenommen Friedrich Spielhagen
erhielt zu ſeinem 70 Geburtstage von inländiſchen und aus
ländiſchen Verehrern viele Briefe Telegramme und Blumenſpenden
Der Kultusminiſter Dr Boſſe gratulirte telegraphiſch Seine Ge
burtsſtadt Magdeburg ſandte eine Adreſſe die einen Beſchluß des
Magiſtrats ankündigt eine Straße nach Spielhagen zu nennen Die
gleiche Ehrung gewährte Charlottenburg Die perſönlichen
Freunde ſpendeten einen goldenen Lorbeerkranz die Anſprache
im Namen der Spender hielt Ernſt Wichert Spiel
hagen antwortete in längerer Rede Jn Bern iſt das
langjährige Mitglied des ſchweizeriſchen Bundesraths Welti
der ſechs mal Vundespräſident geweſen am Freitag abend
geſtorben Ferner verſchied geſtern in Paris der
Schriftſteller Charles Nuitter der ſ Z als erſter eine
Wagner ſche Oper ins Franzöſiſche überſetzte im Alter von
71 Jahren Nach einem Telegramm aus Bulawayo iſt
Dr Karl Peters geſtern dort eingetroffen und wird ſich am
27 d M nach Salisbury begeben Der engliſche Schriftſteller
Rudyard Kipling liegt in New York an einer Lungenentzündung
ſchwer erkrankt darnieder

Letzte Telegramme
Paris 24 Febr Der Brief durch den der General

ſtaats anwalt den Präſidenten der Kammer um die Er
mächtigung bittet die gerichtliche Verfolgung der
Deputirten Déroulsède und Habert einzuleiten hat
folgenden Wortlaut

Herr Präſident Aus einer Erklärung des Generals Roget
welche dieſer in einem Verhör vor dem Polizeikommiſſar Coche
ſert am 24 Februar um Uhr nachts abgegeben hat geht
hervor daß auf der Place de la Nation als der General an
der Spitze einer Brigade von der Beiſetzung des Präſidenten
Felix Faure zur Kaſerne von Neuilly zurückkehrte eine Bande
von etwa 200 Perſonen unter Führung Léroulède s ſich auf
die Kolonne geſtürzt und ſich zwiſchen den General und die
Sapeurs gedrängt hat daß ſodann eine dieſer Perſonen ver
ſucht hat das Pferd des Generals aufzuhalten welcher ſich
jedoch freigemacht hat daß die Bande welche wie es ſchien
dem Dé oulède gehorchte den Sapeurs gefolgt iſt unter den
Rufen Vive armég daß ferner der General welcher zu
bemerken glaubte daß man verſuchte die Truppe nach der Rue
du Faubourg Saint Antoine ahzulenken die Truppe durch ein
Zeichen mit dem Säbel in der zu verfolgenden Richtung feſt
gehalten hat daß es einem Zuge dem der General befohlen
hatte zu verſuchen die Perſonen welche ſich zwiſchen die
Truppen gemengt hatten zu vertreiben nicht gelungen iſt die
Leute zur Seite zu bringen daß an der Rue de Neuilly als
die Truppe nach rechts cinbog um in die Kaſerne ein
zumarſchiren der General geglaubt hat Rufe zu vernehmen

A Paris und dazwiſchen Vire Parmée daß es denjenigen
Theiluehmern an der Kundgebung welche in der erſten Reihe
wären gelungen iſt zugleich mit den Sapeurs in die Kaſerne
einzutreten eiwa 15 Perſonen daß der General den Kaſernen
hof räumen ließ auf welchem dann nur zwei Perſonen zurück
blieben Déroulède und Marcel Habert angethau mit ihren
Abgeordnetenabzeichen daß der General von weitem dieſe
erren Rufe hat ausſtoßen hören ohne aber beſimmte
Jorte unterſcheiden zu können daß Déroudde
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